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928 DIE BERNER WOCHE

NEUE BÜCHER
J. S. Twrgener: „Ein Monat auf dem Lande".

Komödie. In einer freien deutschen Text-
und Bühnenfassung von Erwin Reiche.
Brosch. Fr. 1.90. A. Francke A.G.-Yerlag,
Bern.
Eine reizende, von Witz und Gefühl erfüllte

Komödie des berühmten russischen Dichters,
die sieh wie ein spannender kleiner Roman
liest. Das Stück gelangt zum ersten Male vor
die schweizerische Leserwelt, in einer flüssigen
und sehr lebhaften Nachgestaltung von Erwin
Reiche, die besonders das treffende, geistreiche
Spiel des raschen Dialogs schwungvoll zur
Geltung zu bringen weiss.

Ein russisches Landgut, tief in Frieden und
Idylle der Mitte des letzten Jahrhunderts, ist
der Schauplatz; eine schöne, junge Gutsherrin
im lebhaften Kreise von Herren und Damen,
Angehörigen und Gästen, steht im Mittelpunkt.

In die Sorglosigkeit und drohende Langeweile
dieser Gesellschaft tritt die Person eines jungen,
aus einfachen Volkskreisen stammenden Haus-
lehrers -— und Herzenskonflikte von verschie-
dener Art und Schicksalsschwere sind da, zu-
gleich mit dem Erscheinen unverdorbener,
natürlicher Jugend im Kreis der Weltge-
wandten und Verwöhnten. Der Konflikt, der
spielerisch und elegant anzuheben scheint,
beginnt bald die tieferen Herzenssaiten zu be-
rühren. Aus der glanzvollen Schilderung des
russischen Milieus, das nach Charaktertypen,
Zeitstil, Sitte und Rasse höchst gegenständlich
und echt vor uns steht, klingt mehr und mehr
Menschliches durch. Der Dichter, der sich im
ersten Akt vor allem als geistreicher Causeur
einführt, verleugnet doch seine höhere Sendung
der Schicksalsführung und des vollkommenen
Verstehens der Menschenseele nicht.

zur

dar!

„Ein Monat auf dem Lande" gelangt noch
diesen Herbst am Stadttheater in Basi
schweizerischen Erstaufführung. Man
sich — nach dem Reiz der Lektüre zu
— von einer Bühnenwiedergabe eine Wirkuii»
versprechen, die über eine blosse gute Unter-
haltung weit hinausgeht.

AmoH ./«get : „Unsere Eidgenossenschaft ge-
stern und heute". 35 S., kart. Fr. 1.20. Verlas
P. Haupt, Bern.
„Es ist alles schon dagewesen!" Das heutige

Zeitgeschehen ist dem an der Wende des 18,

ins 19. Jahrhundert bis in Einzelheiten ähnlich.
Es ist gut, wenn uns dies gezeigt wird —
äusserst interessant ist der Vergleich der

napoleonischen Propagandaphrasen mit, den

heute zirkulierenden, die von gewissen Zeit-

genossen als „Neues" bewundert werden.-//.Z.

Chronik der Berner Woche
BERNERLAND
30. August. In Biel wird der bernische de-

zentralisierte Kantonal-Turntag abgehalten.
31. Die Seilbahn Mürren-Allmendhubel stellt

ihren Betrieb für diesen Sommer ein.
— In Gstaad wird der vier Wochen währende

Gstaader Musiksommer beendet.
— Das Kontingent polnischer Internierter, das

während einiger Monate in Brienzwiler
arbeitete, verlässt den Ort.

1. Sept. Das kantonale Kriegswirtschaftsamt
führt eine Glasseherben-, Parfüm- und
Medizinflaschensammelaktion durch.

—- Der Verein für Pilzkunde führt in Oberburg
eine Pilzausstellung durch.

--—"Wegen Rohstoffmangel beschränkt die
Schiffahrt auf dem Thuner- und Brienzer-
see die Beflaggung der Schiffe auf Sonn-
und Feiertage.

2. Der Zuchtstiermarkt Thun wird mit rund
850 Stück Vieh befahren. Der Besuch des
Marktes ist überaus gut; die, Qualität der
Tiere hervorragend.

3. Der bernische Regierungsrat erlässt eine
Warnung an die Bevölkerung, die Grenze
heimlich und auf nicht zugelassenen Grenz-
Übergängen zu überschreiten.

— Die Gemeindeversammlung von Steffisburg
beschliesst den Bau eines neuen Gemeinde-
hauses mit Archiv.

— Am Friindenhorn stürzen zwei Berner
Gymnasiasten ab.

— In Brienz und Meiringen wird ein vermut-
lieh mit dem Erdbeben in Albanien zu-
sammenhängender Erdstoss verspürt.

— Die kantonale Baudirektion legt dem
Grossen Rat einen Bericht vor, wonach der

Bau der Sustenstrasse eine Kostenüber-
schreitung von 2,6 Millionen Franken auf-
weist, was für den Kanton Bern einen
Anteil von 650 000 Franken ausmacht.
In Niederried wird eine Flurgenossenschaft
zur Melioration von 52,23 Hektaren ge-
gründet.
Interlaken wird wiederholt von Fabrik-
Unternehmungen mit ihrem gesamten Per-
sonal besucht.
Im Kanton Bern finden im Rahmen des
turnerisch-sportlichen VorUnterrichts üb^r-
all Leistungsprüfungen der Grundschule
und der Gepäckmärsche statt.
In Amsoldingen wird der frühere Gottes-
acker bei der Kirche, der wahrscheinlich
schon in vorchristlicher Zeit als Begräbnis-
Stätte diente, wieder in Gebrauch ge-
nommen.
Als neues Arbeitsgebiet führt die Schnitzler-
schule Brienz die Rahmenschnitzlerei ein.
Ueber Bätterkänden entlädt sich ein
schweres Hagelwetter.
Das bernische Amtsblatt veröffentlicht
eine Verschollenheitserklärung von acht
Geschwistern aus Interlaken, die von 1876
bis 1885 nach Amerika ausgewandert sind.
Mit Rücksicht auf die Brennstoffverkürzung
werden in Thun und Bern die Herbstferien
um acht Tage hinausgeschoben werden.

STADT BERN
2. Sept. Als Nachfolger des Herrn Albrecht

wird zum neuen Stadtgeometer ernannt
Herr Werner Bühlmann, bisher Adjunkt
des Stadtgeometeramtes.

— Der Zuchtstiermarkt Bern-Ostermundigen
verzeichnet eine Auffuhr von 636 Stück,

103 mehr als letztes Jahr. Von den

aufgeführten Tieren können 72,5 % prä-

miiert werden.
3. Das Betriebsjahr 1941/42 des Stadttheaters

Bern verzeichnet bei Fr. 870 000.— Be-

triebsausgaben und Fr. 515 000.—Betriebs-
einnahmen ein Defizit von Fr. 45 5 000—,

Fr. 50 000.— mehr als im Vorjahr.
— ,f alt Direktor Dr. J. Käppeli, früherer Chef

des Eidg. Kriegsernährungsamtes, im Alter

von 70 Jahren.
4. Ein Blinder, Dr. jur. Bütikofer aus Bern,

sohliess t seine juristischen Studien mit Aus-

Zeichnung ab.

— Der Stadtrat stimmt dem vom Gemeinderai

unterbreiteten Vorschlag über eine Be-

teiligung an der Sanierung des kantonale»

Säuglings- und Mütterheims zu. An Bau-

krediten werden bewilligt Fr. 57 500,— für

Ergänzungsbauten in der Polizeikaserae

altes Knabenwaisenhaus, und Fr. 30 000.

für einen Anbau. In Beantwortung einer

Motion Grütter erklärt der Gemeinderat,

dass eine Teuerungsbeihilfe für Minder-

bemittelte erhöht wurde.
— Im Münster werden 28 Diakonissen em-

gesegnet.
6. Anlässlich des Geburtstages des Königs

Peter II. von Serbien wird in der Drei-

faltigkeitskirche ein Gottesdienst abge-

halten.
— Im Springpaddock des eidg. Kavalier»

Remontendepots werden die Berner Spo

tage mit einem unerwartet hohen Ergebnis

von rund 400 Meldungen durchgeführt.

A G

Beachten Sie bitte unsere Herbst-Neuheiten
in Kleidern und Blusen

Christeners Erben
an der Kramgassc

Tafel-Services
in grosser Auswahl

{jafidds- iiihl Vcrlufkrssdwte
Erfolgreiche Schule für Handel und Verwaltung

Ud "l Diplomabschluss — Stellenvermittlung
Wallgasse 4 Man verlange Prospekte und Referenzen

Telephon 35449 Erstklassiges Vertrauensinstitut
Die neuen Kurse beginnen am 17. September und 22.
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NLIIL
d. 6, Lurgener.- „Lin Uonst suk dem Lande".

Kornödis. In einer kreisn dsutsehen Lext-
und LübnonIa83nnA von Lrvdn Loiebe.
kroscb. kr. 1.90. V. kraneks ^..d.-Verlag,
Kern.
Line reifende, von VV^it?. nnd Oelübl srlüllts

Kornödis des berübrnten russischen Oiehtsrs,
die sià ^vie ein spnnnenâer bleiner Loninn
liest. Oas Ltüek gelangt zuin ersten Nais vor
(lie 3ob^veix6ri80be Leserv^eli, in einer llnssi^en
und sehr lebbakten Naebgsstaltung von krwin
Leiebe, die be8ond6r8 du8 trollende, AeÌ3treiebe
Zpiel de3 raselien Dialogs 8ebv>unAvoII xur
Oeltnn^ xu dringen ^veÌ88.

Lin ru83Ì8eli68 Lsnd^nt, tiel in Lrieden nnd
IcivIIe der Nitts des letzten .Isbrkundsrts, ist
(ler Lebuuplntx; eine 8eböne, jun^e Out8berrin
ÍIN lebbakten Kreise von Herren und Oainen,
Angehörigen und Oâstsn, stsbt iin Nittslpunkt.

In die 3or^1o8Ì^Iceit nnà drobende Lan^e^vsile
dieser Lssellsebskt tritt die kerson eines jungen,
ans einkseksn Volkskreissi» staininsnden Usus-
1elirer8 ^— und Oer^en8bonlIibt6 von ver8ebie-
dsnsr àt nnd Lehicksalsscbwers sind de, zu-
Aleieli init dein Lr3ebein6n unverdorbener,
natürlicher dugcnd irn Kreis der Wsltgs-
^vundten nnd Verxvobnten. Der Lonllibt, der
8pielerÌ8eb nnd elegant anxnbeben 8ebeint,
beginnt bald die tisksrsn Ilerzenssaiten zu ke-
rnbren. ^N8 der ^lnnxvollen Lebilderun^ do3
rnssisotisn Nilisus, des nach Lharsktertzrpen,
Tisitstii, Litte nnd Hesse höchst gegenständlich
und eebt vor nn8 8tebt, blinkt inebr und inebr
Menschliches durch. Der Oiebtsr, der sied lin
ersten Vkt vor allein als geistrsieber Lsuseur
einkübrt, verleugnet doelr seine höhere Lendung
der Zelne!<83l8lübrunA und de8 vollbonnnenen
Vsrstsbens der Menscbensssie niekt.

?ur

Ärl

„Lin Monat auk dein Lende" gelangt nodi
die8en Oerb8t ain Ltadttbeuter in Las,
8ebwei^erÌ8eben Lr8tunllübrun^.
sied — nach dein ksi? der Lektüre zu
— von einer kühnenwisdsrgsds eine Wiàuij?
versprechen, die über eins blosse Ante Lm»-
buItunA ^veit binau8Aebt.

.4rnâ ' »Unsere Kidgsnvssenscbskt U.
stern und heute". 35 8., Kart. kr. 1.29./Vecks
l?. klaupt, Kern.
„Ls ist alles schon dagewesen!" Oas Iiouti»e

Tisitgeseksben ist dein an der Wende des à
ins 19. dakrhnndsrt bis in Làâsitsn âdMd..
Ks ist Ant, tvsnn nns dies Ae^eiAt virä -
äusserst intéressant ist der VsrAleià à,
napoleonisoben kropaAsndapbrssen mit Im
beute Zirkulierenden, die von xevi»sei> U>.
Asnossen als „Neues" bevundsrt «-erden.H.?.

39. rltUAust. In kiel «ird der bernisebe de-
^onìralÌ8Ìerîo k^anìonal-l'urnàZ ub^ebàen.

31. Oie Seilbakn klûrren-^IImenâliudel stellt
iliren Lol^rieì) lür dio8en Lonuner ein.

— In üstssd wird der vier tVooken «âbrende
tìstsacler Nuàsommer beendet.

— las KontinAent polnischer Internierter, das
«äkrend siniser Nonate in krisn^tviier
urbsilele, vorlö88i den Ort.

1. Lept. Das Icantona!« KrieAStvirtsekaktsarnt
kübrt sine tZlssscherben-, psrküm- und
Meàinkisscllensammelsktion dureb.

—- Oer Verein kür ?il?.liunds kübrt ir> Oderdurx
sine pil?NU8StelluNA dureb.
WkAen KobstoikinsnAsl desebränbt die
Lcbikkabrt auk dein Lliuner- und krien?er-
see die SeklsxZunx der Sebikke auk Sonn-
und KeisrtnAs.

2. ver ?iucbtstiermsrkt Lkun «ird init rund
850 Ltüeb Vieli beluliren. Oer Le8ueb de8
Uarbtes ist überaus Ant; die Qualität der
Liere bervorru^end.

3. Oer l)ernÌ8ebe Le^ierun^rat erlÜ88t eine
VVsrnvn» an die IZevölberunA, die tìren^e
heimlich und auk niebt ^UAslssssnen Lirenx-
überAÄnAen xu über8ebreiten.

— Oie ÖsineindsvsrsaininlunA von ZtekkisburA
bssoblissst den kau eines neuen Eemeinde-
Hauses init tVrekiv.

— Vrn Lrünäenhorn stürzen z«si ksrner
0/innn8Ì38ten ab.

— In krienz und Neirinzen «ird ein vermut-
lieb init dein Lrdbeben in ^.lbunien xu-
8uinnienbün^ender Ltd8l088 ver3pürt.

— Oie bantonule Luudirebtion !e^t dein
drosssn kat einen Lsriebt vor, «onaeb der

kau der 8ustenstrssss eins Kustenüber-
8ebreîiunZ von 2,6 Millionen Lrunben uul-
>veÌ8t, ^vu8 lür den Lnnton Lern einen
Anteil von 656 666 Lranben nu3innebt.
In Mederrieä «ird sine LlurZenossenschskt
xur Neliorntion von 52,23 Oebturen Ae-
gründet.
Inierlàen ^vird ^viederbolt von Labrîk-
Unternehmungen init ibrein Assanrtsn ?er-
sonal dssuobt.
Irn Kanton kern kindsn irn Kabinsir des
turn6rÌ8eb-8port1ieben Vorunterriebt8 üb^r-
all Leistungsprükungen der drundsebule
und der Oepöelcinär8ebe 8tntt.
In ámsolilingen «ird der krübere Lottes-
acker bei der Kircbe, der «abrsebeinlicb
scbon in vorchristlicher 2sit als kegräbnis-
statte diente, «ieder in dsbrsucb ge-
nornrnen.
^.18 neue8 ^.rbeit3A6biet lübrt die Lebnitxler-
sebule krienz die kslimenschnitülerei ein.
lieber kätterkinäen entlädt sieb ein
schweres Hagelwetter.
Oas bernische Vrntsblatt verökkentlicbt
eine Verschollenheitserklärung von acht
Lescliwistern aus Interlsken, die von 1876
bis 188ö nach r^rnerika ausgewandert sind.
Nit Lüelc8iebt nul die Orenn8tollverI<ür2UNA'
werden in Lhun und kern die kerbstkerien
urn nebt Ln^e binnu8^e8eboben >verden.

2. 8ept. ^.13 I^nebkol^er de8 Herrn ^.Ibreebt
wird ZUIN neuen 8tsiltgeometer ernannt
Herr Werner kühlmann, bisher Adjunkt
des Ltsdtgsoinetersintes.

— Oer Xuektstiermarkt Lern-Ostermmrliße,,
verzeichnet eins Vukkubr von 6ZK 8tiiâ,
163 inebr à 1etxte3 dubr. Von cten

sukgekührten Lisren können 72,5 ^ xm-
iniiert werden.

3. Oas ketrisbsjabr 19-t1/-12 des 8tsûttllêàrî
Lern verzeichnet bei kr. 879 996.— öe

triebsausgaben und Hr. 515 999.—Betriebs-
einnabnien sin Oekizit von kr. ^55 M.—,
kr. 59 999.— inskr als iin Vorjahr.

— î Oirektor Or. Käppeli, krübsrer LIiek

des kidg. Kriegsernährungsaintes, im àlw
von 79 dsbren.

4. Lin Blinder, Or. jur. Lütikoksr aus Lern,

schliesst seine juristischen 8tudien mit à-
Zeichnung ab.

— Oer 8tsdtrst stirnint dein vor» Oeineiiiài
uuterbreiteteu Vor3eb1nA über eine

teiiignng an der Sanierung des ksntoià
Längiings- und Nnttsrbsiins zu. .-In Lst-

Krediten werden bewilligt kr. 57 599.—!>>>'

krgänzungsbautsn in der kolizeàs«»«
ult68 Xuabeu^3Ì8eubÂU3, uud Lr. 36

kür einen Vnbau. In keantwortunx ei»«k

Notiou Orütter erlclärt der Oeiueinäerst,

dass sine Leuerungsdeikilke kür Üliniier-

bemittelte erköbt wurde.
— Irn Nünstsr werden 28 Diakonissen ew-

?686A'Uet.
6. .'Vrilässbch des Ledurtstsges des liömzs

peter II. von Serbien vird in äer vrei-

Ialti^beit8birebe ein Ootte8dienst ^e-
balten.

- Irn Lxringpaddock des eidg. Kavaliers
keinontendspots werden die Lerner »M
tage init einein unerwartet hoben krgebnü-

von rund 466 Neldun^en durebgekünd.

k
keacktsn 8ie Kitts unsers t-Ierkst-l^Ieuiieiten

in Xisiciern und Liusen

:»>> «I « i

ii»

gimàk- Mil Vei keitt«8(ll«Ie
^rlolgreicbe 8cbuls für l-landel unö Ver^all^lig

>A Oiplomabscbluzs -- 8IeIIenvermittiung
Wollgasse 4 lvian verlange Lrospskts und kslsrenzen

kelepbon 3544? Lrslklossiges Vsrtrauensinstitut
Die neuen Kurse beginnen am 17. September und 22.
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